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Liebe Gemeinde!
Jetzt ist Sommer, der Herbst wird 
kommen. Er hat in diesem Jahr 
einen Tag, auf den wir uns überra-
schenderweise freuen können. Am 
31. Oktober, dem Reformationstag, 
ist arbeitsfrei. Als Pastor habe ich 
die Diskussion über die Einführung 
dieses Tages versucht zu verfolgen. 
Auch ich wurde von der Einführung 
in Schleswig-Holstein überrascht. 
Ohne Gegenstimme wurde es im 
Landtag beschlossen. Eine inner-
kirchliche Debatte habe ich nicht 
mitbekommen, Hauptargument 
war für viele Politiker, dass es es als 
ungerecht empfunden wurde, dass 
es im katholisch geprägten Süd-
deutschland mehr Feiertage gab. 
Nach Kiel und Hamburg war dann 
die Diskussion in Hannover etwas 
ausführlicher. Es meldeten sich 
Gegenstimmen. Andere Feiertage 
wurden vorgeschlagen, aber sie 
wirken wenig überzeugend. Es mus-
ste ja ein Feiertag sein, der auch 
besonders für den Norden passt. 
Das Grundgesetz kann man auch 
gut im katholischen Bayern feiern. 
Eine breite gesellschaftliche Dis-
kussion hat es nicht gegeben. Ich 
vermute die Angst der Verant-
wortlichen vor einer unendlichen 

Debatte. Was hält die Gesellschaft 
zusammen? Da gibt es so viele 
Antworten, dass nur ein Tag des 
Grundsatzstreits daraus geworden 
wäre. 
Gefreut hat mich, dass oft einmal 
auf das so schöne Reformationsju-
biläum 2017 verwiesen wurde. Dass 
sei doch so liberal und verbindend 
begangen worden, dass man solche 
Feier mit ruhigem Gewissen wie-
derholen könnte. Wir haben das 
Jubiläum in Friedrichsgabe auch in 
guter Erinnerung.
Massenhafter Kircheneintritt steht 
jetzt nicht unbedingt bevor. Die 
Kinder werden wieder am Abend 
zum 31. Oktober Halloween feiern. 
Ein deutlicher Gewinn ist, dass die-
se amerikanische Tradition durch 
den Feiertag einen neuen Hinter-
grund bekommen kann. Warum 
nicht Süßigkeiten den Kindern zum 
Reformationsfest schenken?
 Gefreut habe ich mich über den 
Hamburger Zusatz: Die Museen 
der Stadt sollen freien Eintritt für 
diesen Tag anbieten. Bildung und 
Reformation gehören unbedingt 
zusammen.

Ihr Pastor

 +  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  Jahreslosung  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  +  +  +  +  Gottesdienste  +  +  +  Gottesdienste  +  +  +  Gottesdienste  +  +   + 

Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit 
in ihr Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht ergründen kann das 

Werk, das Gott tut, weder Anfang noch Ende. 
Prediger 3,11  Monatslosung September
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Die Gottesdienste beginnen in der Regel um 10 Uhr.
Nach jedem Gottesdienst laden wir zu Tee, Kaffee und Keksen ein.

Gottesdienste von August bis  Oktober 2018

5.8.  10.  nach  Trinitatis Pastor Tegtmeyer mit Abendmahl 

12.8.  11.  nach  Trinitatis Pastor Tegtmeyer 

19.8.   12.  nach  Trinitatis Ökumenischer Gottesdienst 
              im Stadtpark Harksheide

26.8.  13.  nach  Trinitatis Pastorin Wallmann 

2.9.  14.  nach  Trinitatis Pastor Wallmann mit Kantorei
 50 Jahre Johanneskantorei 

9.9.  15  nach  Trinitatis Pastorin Wallmann mit Abendmahl 

16.9.  16.  nach  Trinitatis Pastor Wallmann 

23.9.  17  nach  Trinitatis Pastorin Wallmann 
	 mit	Begrüßung	der	neuen	Konfirmanden	

30.9.. 18. nach Trinitatis Pastor Wallmann

7.10.  Erntedankfest   Pastorin Wallmann
11 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst, im Anschluss Mittagessen   

14.10.  20.  nach  Trinitatis Pastor Wallmann mit Abendmahl

21.10.  21.  nach  Trinitatis Pastor Wallmann

28.10.  22.  nach  Trinitatis Pastorin Wallmann

31.10.  Reformationstag  Ökumenischer Gottesdienst der 
18 Uhr Norderstedter Gemeinden in der Christuskirche,  Garstedt
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Ulzburger
Straße 667b

22844 Norderstedt
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Wir gratulieren zum Geburtstag 

Alles Gute, Gottes Segen
und ein glückliches neues
Lebensjahr! 

Wer nicht veröffentlicht werden 
möchte, möge sich bitte
im Kirchenbüro melden, 
Telefon 522 21 81.
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Kleidersammlung für Bethel
Wie in jedem Jahr sammeln wir 
auch in diesem Altkleider für Bethel.
Bei uns wird vom 10. bis 12. Sep-
tember gesammelt. Gute, tragbare 
Kleidung und Schuhe können von 
9.00 bis 19.00 Uhr im Gemeinde-
haus abgegeben werden.  Auch im 
vergangenen Jahr kamen allein bei 

uns über 1000 kg zusammen. 
 Die Brockensammlung Bethel sam-
melt seit mehr als 125 Jahren Klei-
dung in ganz Deutschland. Mit den 
Erlösen aus den Kleiderspenden 
wird die Arbeit Bethels unterstützt. 
Mit rund 17.500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ist Bethel eine der 
größten diakonischen Einrichtungen 
Europas. Die von Bodelschwingh-
schen Stiftungen Bethel sind eng 
verbunden mit der evangelischen 
Kirche. Das Handeln in Bethel wird 
getragen von christlicher Näch-
stenliebe und sozialem Engagement. 
„Gemeinschaft verwirklichen“ ist 
die Vision für die diakonische Arbeit 
Bethels.
Weitere Informationen:
www.brockensammlung-bethel.de

Eckhard Wallmann

Jubiläum 50 Jahre Kantorei, 
das feiern wir!

Vier ChorleiterInnen waren lange 
Jahre und sind bis heute die bestim-
mende Größe für Takt, Klang und 
Programm der Johanneskantorei, 
dem Chor unserer Johannes-Kir-
chengemeinde. Jede Leitung prägt 
dem Chor seine Vorlieben und 
Prioritäten auf. Ich selbst habe zwei 
der Chorleiter miterlebt: Almut 
Stümke (2003 bis 2015) hat uns viel 
Flexibilität abverlangt, da sie Stücke 
aus verschiedenen Epochen der 
letzten 1000 Jahre einstudierte. Mit 
ihrem Charme und ihrer Spritzig-
keit hat sie uns die Arbeit zu tollen 
Konzerten leicht gemacht.
Maria Jürgensens Schwerpunkt liegt 
eher auf der 
Romantik, und 
sie führt uns 
seit 2015 mit 
strenger Ge-
duld aber auch 
mit Humor 
zu präzisen 
Akkorden und 
tempi und zu 
wunderschö-
nen Darbie-
tungen klassi-
scher Musik.
Erst jetzt, 
beim Einstu-
dieren eines 
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Stückes unter der Leitung von 
Lothar Fuhrmann habe ich auch 
ihn als Chorleiter kennengelernt, 
der wiederum besonderen Wert 
auf den Takt legt. Lothar hat den 
Chor aus einem Singkreis im Jahr 
1968 gebildet und zu vielen Erfol-
gen geführt.  So ist es immer ein 
Miteinander von Chor und LeiterIn, 
das das Singen im Chor zu einem 
erfüllenden Erlebnis macht.
Sie haben die Gelegenheit, am 2.9. 
2018, um 10:00 in der Johanneskir-
che die drei langjährigen Chorleiter 
kennen zu lernen, denn den Fest-
gottesdienst gestalten musikalisch 
alle drei. Nach dem Gottesdienst 
können Sie bei einem Empfang 
im Gemeindehaus gegenüber mit 
ehemaligen und heutigen Chormit-
gliedern plaudern und Geschichten 
von früher und heute hören. Es 
wird eine Schautafel mit Fotos aus 
vergangener und moderner Zeit 
geben, und wir bekommen hohen 
Besuch aus dem Rathaus: Stadtprä-
sidentin Oehme und Oberbürger-
meisterin Roeder haben sich ange-
meldet und werden  auch sprechen. 
Wir freuen uns schon auf ihren 
und auf Ihren Besuch! Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten. 
Die Bewirtung zum Empfang über-
nehmen die Johanneskirche und die 
Kantorei zu ähnlichen Teilen.
P.S.: Wenn Sie gerne mitsingen 
möchten, empfiehlt es sich, schon 

gleich nach den Sommerferien zu 
uns zu kommen, denn die Vorbe-
reitungen, d.h. die Proben für das 
Weihnachtskonzert, das Weih-
nachtoratorium von Bach s,ind be-
reits gestartet! Es sind besonders 
noch Tenöre gesucht.

Meike Sena Martins 

Eine ökum. Veranstaltungsreihe von 
September 2018 bis Mai 2019:
Biblisches Lehrhaus in 
Norderstedt 
Die Bibel ist das heilige Buch der 
Christen. Viele haben sie auch im 
Bücherregal stehen. Aber darin zu 
lesen ist nicht ganz einfach, wenn 
man nicht weiß, wie man anfangen 
kann.
Das Biblische Lehrhaus bieten wir 
an als evangelische und katholi-
sche Fachleute, um einen Einstieg 
zu erleichtern. Jeweils an einem 
Abend im Monat stellt ein Pastor, 
eine Pastorin, ein Pastoralreferent 
ein Lieblingsbuch der Bibel vor. Im 
Anschluss an einen informativen 
Vortrag haben die Teilnehmer Zeit, 
sich über einen Textausschnitt zu 
unterhalten und Fragen zu stellen. 
Sie können auf diese Weise auch 
Menschen aus anderen Gemeinden 
Norderstedts kennenlernen. Das 
Lehrhaus findet jeweils im Gemein-
dehaus des Referenten statt. Die 
Wochentage wechseln, die Zeit ist 
von 20.00 – 21.30 Uhr, damit auch 
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Berufstätige teilnehmen können. 
Freuen Sie sich auf anregende Lehr-
hausabende!

Dienstag, 25. September:  
Bernd Neitzel über die Psalmen
in der Christuskirche, Garstedt  
Kirchenstr. 12, 22848 Norderstedt 

Donnerstag, 18. Oktober spreche 
ich über den 2. Korintherbrief in 
unserem Gemeindehaus.

Elisabeth Wallmann 

Lebendiges Wasser -  Besichti-
gung des Wasserwerks 
Friedrichsgabe
Viele haben bei unserem Gemein-
desommerfest  die Jahreslosung 
2018 gehört. „Gott spricht: Ich 
will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.“ Die Wandergruppe und 
die Kinderkirche hatten uns des-
halb Wasser aus der Alsterquelle 
mitgebracht. Werner Krückmann 
hat einen Trinkwassertest ange-
boten. Nicht mit dem ziemlich 
braunen Wasser der Alsterquelle 
natürlich, sondern aus drei Glas-
kannen wurde stilles Wasser von 
Vilsa, Gerolsteiner und aus dem 
Wasserhahn ausgeschenkt. Etwa 
30 Menschen versuchten, unser 
Norderstedter Trinkwasser bei 
diesem Test herauszuschmecken. 
Nur zwei haben unser Wasser 

richtig erkannt. Ein erstaunliches 
Qualitätszeichen.
Weil die Jahreslosung ein ganzes 
Jahr gilt und ich neugierig wurde, 
möchte ich nun auch sehen, wie 
das Trinkwasser in Friedrichsgabe 
gewonnen wird. Ich habe deshalb 
zwei Führungen im Wasserwerk 
Friedrichsgabe verabredet. Am 
Donnerstag, dem 6. September, 
von 15.00 – ca, 16.30 Uhr gibt es 
einen Termin für Erwachsene, und 
am Sonnabend, dem 15. September, 
um 11.00 Uhr einen Termin für Fa-
milien mit Kindern, besonders für 
die Kinderkirche. Frank Heckmann 
wird uns dann zeigen und erklären, 
was alles passiert, bevor das „le-
bendige Wasser“ bei uns aus dem 
Wasserhahn kommt. Weil die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, melden 
Sie sich bitte bis spätestens drei 
Tage vor dem Termin im Kirchen-
büro an.

Elisabeth Wallmann

Unsere neuen Nachbarn – 
6. Kennenlernabend 
19. September, 20 Uhr
Seit Januar 2017 haben wir einige 
sehr interessante und fröhliche 
Abende mit Flüchtlingen aus un-
serer Nachbarschaft im Gemein-
dehaus erlebt. Haben Sie Lust, 
sich einmal direkt mit den neuen 
Bewohnern von Norderstedt zu 
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unterhalten und zu fragen, was Sie 
wissen wollen? Oder einfach über 
den Alltag zu klönen? Inzwischen 
sind Kontakte entstanden, man 
erkennt sich auf der Straße wieder. 
Erfreulicherweise haben sich einige 
Sprachpaten gefunden. Falls Sie 
auch jemandem beim Deutschler-
nen helfen möchten,  können Sie 
an diesem Abend einen oder eine 
Interessierte(n) finden. Kommen 
Sie gern zu einer Tasse Kaffee oder 
Tee und Keksen vorbei am Mitt-
woch, dem 19.September um 20 
Uhr in die Bahnhofstraße 77.    

Elisabeth Wallmann 

Ökumenisches Bibelteilen im 
Herbst
Im letzten Jahr haben sich unsere 
guten Kontakte zu St.Hedwig und 
der katholischen Gemeinde St. Ka-
tharina-von-Siena verstärkt, als wir 
gemeinsam das Jubiläum „500 Jahre 
Reformation“ vorbereitet und ge-
feiert haben. Am 1. Juli 2018 haben 
wir das mit einem sehr gelungenen 
2. Ökumenischen Spaziergang fort-
gesetzt. Im Herbst bieten wir jetzt 
zum dritten Mal ein „Bibelteilen“ 
an.  Mitglieder aus der Johannes-
gemeinde und aus unserer katho-
lischen Nachbargemeinde werden 
jeweils einen Bibeltext aussuchen, 
über den ein offenes Gespräch ent-
steht. Weil wir im November 2018 
an das Ende des Ersten Weltkriegs 

denken, das dann 100 Jahre zurück-
liegt, werden Texte zum Thema 
Frieden vorkommen. Wir treffen 
uns jeweils freitags von 10.30-11.30 
Uhr in der Bahnhofstraße 77. An-
schließend kann man beim Johan-
nestisch Mittag essen. Die Termine:  
26. Oktober; 2. November; 9. No-
vember; 16. November 2018.  

  Elisabeth Wallmann

Aus dem Kindergarten am 
Falkenkamp
Neues aus der KiTa 
Der geplante Neubau unserer Kin-
dertagesstätte ist nichts wirklich 
„Neues“ mehr, jedoch kommt all-
mählich mehr Bewegung in das Pro-
jekt	am	Falkenkamp	66.	Der	offizi-
elle Bauantrag wurde bereits Anfang 
Mai bei der Stadt Norderstedt ein-
gereicht, mittlerweile konnten die 
Rückfragen geklärt werden und der 

Hier lernen die Kinder auf der Parzelle 
der Kirchengemeinde beim Kleingarten-
verein Friedrichsgabe, wie man Kartof-
feln pflanzt. 



 11

+  + Ökumenisches Bibelteilen  +  +  Neues aus dem Kindergarten   +  +  +  +  Neues aus dem Kindergarten +  +  Der Kirchturm ist saniert  +  +  +

eigentliche Antrag ist in Bearbeitung. 
Diverse Teilbereiche sind bereits 
in der Planung vorangeschritten, 
trotzdem ist völlig klar, dass noch 
viel Arbeit vor allen Beteiligten liegt. 
Wir hoffen ganz stark, dass alles gut 
geht und wir noch in diesem Herbst 
mit dem Bau beginnen werden. 
Weil so ein Bauprojekt viel Arbeit 
macht, und das ganz „normale“ All-
tagsgeschäft nebenher weiterläuft, 
unterstützt uns seit Anfang April  
XXX als stellvertretende Leitung. 

 Im kommenden Jahr (2019) soll der 
Neubau fertiggestellt werden. Da 
wir von derzeit vier auf dann sieben 
Kinder-Gruppen anwachsen, 
brauchen wir auch im nächsten Jahr 
gutes Personal. Wir wünschen uns, 
dass wir auch bei der Suche nach 
weiteren neuen Mitarbeiter*innen 
so viel Erfolg haben werden.

Benjamin Bannas

Der Kirchturm ist saniert
Es hat dann doch etwas länger 
gedauert, bis das Gerüst endlich 
wieder abgebaut werden konnte. 
Seit Mittwoch, dem 4. Juli, pünkt-
lich zum Ende des Schuljahrs, darf 

wieder geläutet werden. Zunächst 
war der eingerüstete Turm eine 
kleine Sensation für Friedrichsga-
be. Einmal habe ich betrunkene 
Jugendliche heruntergerufen, die 
dort nachts herumkletterten. Ver-
mutlich waren  andere leiser und 
hoffentlich nüchtern auch noch auf 
dem Gerüst. Man hatte von oben 
schon einen schönen Ausblick. Jetzt 
dreht sich der Hahn wieder und 
die Betonschäden sind behoben, 
es bröckelt nichts mehr. Es fehlen 
nur noch die neuen Glockenmo-
toren und dann können wir auf die 
nächsten Schäden warten, wie es 
bei Bauten leider so ist. Erst in der 
letzten Woche wurde ich manch-
mal auf die im Wind knatternde 
Schutzfolie des Gerüsts angespro-
chen. Segler kennen das Geräusch 

Einmal dem Kirchturm-Hahn
 in die Augen geschaut. 
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und werden vom Urlaub geträumt 
haben, wir Anwohner fanden es 
dann doch lästig. Glocken klingen 
schöner. Wir danken noch einmal 
für die ca. 20.000 Euro Spenden für 
den Kirchturm aus der Gemeinde.
Auch im Falkenkamp 64 wird 
weiter gearbeitet und werden die 
Wasserschäden saniert. 

Eckhard Wallmann

Kommunalwahlergebnisse auf 
einen Blick
Die Bürger/innen in Schleswig-Hol-
stein wurden aufgerufen, am 6. Mai 
die Kommunalvertretungen neu zu 
wählen. In Norderstedt war es die 
vierte Wahl innerhalb eines Jahres. 
Die Wahlbeteiligung im Land lag bei 
47,1 %, in Norderstedt bei 32,7 % 
und in den vier Friedrichsgaber 
Wahllokalen bei knapp 29 %. Die 
AfD und UWN waren jedoch nicht 
in allen Bezirken angetreten. 
Nachfolgend die Ergebnisse:
Norderstedt Friedrichsgabe 
CDU  27,1  28,6
SPD  26,1  26,5
FDP  8,5  6,2
Grüne  13,4   14,3
Die Linke 5,2  4,0
WiN  12,1  12,2
Freie Wähler 2,6  2,5
AfD  4,6  11,1
UWN  0,3  0,0

Am Dienstag, dem 19. Juni, kon-

stituierte sich die 12. Stadtvertre-
tung auf Grund der Kommunal-
wahlergebnisse vom 6. Mai. Das 
Stadtparlament besteht aus 39 
Politikern und acht Parteien. Die 
Sitze verteilen sich wie folgt: CDU 
11 Sitze; SPD 10 Sitze; FDP 3 Sitze; 
Grüne 5 Sitze; Die Linke 2 Sitze; 
WiN 5 Sitze; Freie Wähler 1 Sitz; 
AfD 2 Sitze. Die jährlichen Kosten 
für die Stadtvertretung werden auf 
550.000 Euro veranschlagt. Die 
eigentliche Arbeit der 12. Stadtver-
tretung und der Ausschüsse beginnt 
nach den großen Ferien Ende Au-
gust / Anfang September.

Hans-Joachim Schüller

Neues aus dem Sportverein 
Friedrichsgabe 
Die „Draußen-Sportsaison“ im SV 
Friedrichsgabe ist aktuell im vollen 
Gange. Der Verein blickt auf ein 
paar ereignisreiche Monate zurück: 
Am 3. Juni liefen 1.619 Teilnehmer 
beim 22. ARRIBA-Stadtlauf ins 
Ziel – an dieser Stelle möchten wir 
noch einmal allen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern für die 
Unterstützung danken! Unsere 
Breitensportdamen begingen ihre 
50-Jahresfeier im Vereinsheim, 
blickten auf eine bewegte Ge-
schichte zurück und wurde vom 
Rosenkavalier überrascht. 
Die Taekwondo-Sparte nahm 
erfolgreich beim Alsterpokal in 
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Oststeinbek teil und kam mit einer 
ganzen Reihe Treppchen-Platzie-
rungen zurück. Und auch in der 
Tischtennis-Abteilung regnete es 
in den letzten Monaten mal wieder 

Erfolge: Carina Ludwig und Alex-
ander Martens dominierten das 
Turnier um die Bezirksranglisten 
der B-Schüler/innen. Laura Schweiz 
belegte einen sehr guten 9. Platz 
beim Bundesfinale der Tischtennis-
Minimeisterschaften in Trier. Um 
nur ein paar zu nennen. 
Wir haben uns außerdem sehr 
gefreut, dass unsere Fußballdamen 
in ihrer ersten Saison direkt Platz 
4 belegen konnten. Nach dem Sai-
sonschlusspfiff ging es auch bei den 
Herren direkt weiter: Die ersten 
Freundschaftsspiele der Herren 
während der Saisonvorbereitung 
waren sehr erfolgreich; so gewan-
nen die Herren beispielsweise 
Anfang Juli mit 1:7 gegen den Gast-

geber Cosmo Wedel. Besonders 
spannend wird es in der Saison 
2018/2019 sicherlich bei den Lo-
kalderbys. Die Herren aus Fried-
richsgabe treten in der Kreisklasse 
4A unter anderem auch gegen 
den NSV und TuRa an. Die ersten 
Heimspieltermine sind: 
•	 Sonntag,	12.	August,	14	
Uhr – Herren Kreisklasse: SVF – 
FC Schnelsen 1
•	 Sonntag,	26.	August,	14	
Uhr – Herren Kreisklasse: SVF – 
SV Lohkamp 3
•	 Sonntag,	2.	September,	
11.30 Uhr – Frauen Bezirksliga: SVF 
– GW Eimsbüttel 2. Fr.
•	 Sonntag,	9.	September,	14	
Uhr – Herren Kreisklasse: SVF - 
Victoria/Nestwerk e.V. 4. SG
•	 Sonntag,	23.	September,	14	
Uhr – Herren Kreisklasse: SVF – 
NCG FC Hamburg 1. 
Und auch in den anderen Sparten 
geht es weiter: Derzeit kann jeden 
Dienstag und Mittwoch zwischen 
18.30 Uhr und 20 Uhr für das 
Sportabzeichen trainiert und die 
entsprechende Prüfung abgelegt 
werden. Zudem gibt es eine Reihe 
von Sonderterminen für Spezialdis-
ziplinen wie etwa: 
•	 5.8.	&	23.9.:	20	km	Rad-
fahren (Treffen um 11 Uhr an der 
Kreuzung Oststraße/Harckessh-
eyde bei der Litfaßsäule, Gewerbe-
gebiet Oststraße)

Sportabzeichen Taekwondo Sparte
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•	 22.9.:	Sondertermin	für	die	
Schwimmdisziplinen (11 bis 14 Uhr, 
Lehrschwimmbecken in der Pesta-
lozzistraße)
Die Norderstedt Mustangs haben 
bereits den Großteil ihrer Heim-
spiele im Waldstadion bestritten. 
Nur ein Highlight steht noch auf 
dem Zettel – dafür ist es aber das 
größte: 
•	 22.	September,	19	Uhr,	
Saturday Night Game: Norderstedt 
Mustangs vs. Hamburg Ravens. 
Wie bei jedem Heimspiel, werden 
die Footballer von den Starlets 
Cheerleadern angefeuert und auch 
das neue Maskottchen Mighty 
Mustang freut sich schon auf die 
kleinen und großen Zuschauer. 
Außerdem empfangen die Rookie 
Mustangs am 2. September ab 11 
Uhr, noch das Team aus Flensburg/
Heide. 
Nach den Sommerferien geht dann 
noch eine neue Turngruppe im SVF 
an den Start: Ab dem 21. Auguste 

bieten wir jeden Dienstag von 15 
bis 16 Uhr Kinderturnen für Fort-
geschrittene (1. – 4. Klasse) in der 
Turnhalle Pestalozzistraße an. 
Aktuell gibt es noch keine weite-
ren, genauen Termine, wann die 
Bauarbeiten auf dem Vereinsgelän-
de weitergehen. Die Maßnahmen, 
die langfristig dazu führen, dass die 
Umgehungsstraße möglich gemacht 
wird, sollen aber noch in diesem 
Jahr fortgesetzt werden. Bis dahin 
plant der Verein mit einem norma-
len Spielbetrieb auf den Sportanla-
gen. Notwendige Verschiebungen 
werden kurzfristig kommuniziert. 

Kathrin Höfke

Bauvorhaben / Bautätigkeiten
Am Donnerstag, dem 17. Mai, be-
fasste sich der Ausschuss für Stadt-
entwicklung, Umwelt  und Verkehr 
auf seiner Sitzung mit dem Bebau-
ungsplan 332 „Südlich Schleswiger 
Hagen“.
Die Planungen für dieses neue 
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Wohngebiet am Haslohfurth be-
finden sich ganz am Anfang. Ziel 
ist die Entwicklung eines neuen 
Wohngebietes direkt westlich der 
bereits vorhandenen Bebauung, 
die aus Einzel- und Doppelhäusern 
besteht. Zur Diskussion stehen drei 
Optionen. 
Option 1 sieht eine Bebauung aus 
Einfamilienhäusern, Stadthäusern 
und Punkthäusern vor, die ent-
weder zwei oder drei Etagen und 
ein Sattelgeschoss beinhalten. Als 
Zufahrt wäre eine Wohnstraße zu 
erstellen. Teilweise müssten offene 
Parkplätze sowie eine Tiefgarage 
für die Wohnungen gebaut werden. 
Damit würde Platz für 70 Wohnein-
heiten geschaffen werden.
Option 2 sieht eine Bebauung aus 
wenigen Einfamilienhäusern vor 
plus Geschosswohnungsbau mit 
jeweils drei Stockwerken plus Staf-
felgeschoss. Dabei müsste mehr 
unterirdischer Parkraum geschaffen 
werden. Vorteil wäre hier, dass bis 
zu 95 Wohnungen entstehen könn-
ten. 
Für Option 3 ist die Voraussetzung, 
sich an die bereits bestehende Be-
bauung anzuschließen. Hier gebe es 
25 Baueinheiten, die ausschließlich 
aus Ein- oder Zweifamilienhäusern 
bestehen würden. Nachteil: Es wür-
den höchstens 40 Wohneinheiten 
entstehen, die dann über eine Ring-
straße erschlossen werden. 

Bauherren, die dieses Wohngebiet 
erschließen würden, stehen bereit. 
Es handelt sich um zwei Privatper-
sonen und eine Vermögensverwal-
tung. Ein Antrag für ein neues Bau-
leitverfahren wurde bei der Stadt 
eingereicht. 
  Die Stadt Norderstedt hatte 
am Mittwoch, dem 30 Mai, zu 
einer öffentlichen Sitzung in den 
Steertpoggsaal, Pestalozzistraße 5, 
eingeladen. Es ging um den Bebau-
ungsplan 330, „Friedrichsgabe Nord 
– östlich Dreibekenweg“, im Ein-
zelnen um das Gebiet „ Nördlich 
der Kleingartenanlage Pilzhagen, 
östlich des Dreibekenweges, südlich 
des Hermann-Klingenberg-Ringes, 
westlich der Lawaetzstraße“. 
Folgende Planungsziele werden 
angestrebt und der Öffentlichkeit 
vorgestellt: 
1. Entwicklung eines Gewerbege-
bietes
2. Schaffung einer in Ost-West-
Richtung verlaufenden Erschlie-
ßungsstraße
3. Entwicklung von Grünverbin-
dungen in Richtung Nord-Süd und 
Ost-West.
4. Sicherung der erhaltenswerten 
Knickstrukturen mit Baumbestand.
Die Unterlagen waren in der Zeit 
vom 31.5. bis 28.6. im Rathaus, Amt 
für Stadtentwicklung, Umwelt und 
Verkehr, Fachbereich Planung, zur 
Einsicht ausgelegt.



 16

  +  +  Bebauungspläne  +  +  Flächennutzungspläne  +   +  +  Grünanlagen  +  +  Wohnanlagen  +  +  +  Neue Straßen  +  +  +  Abrisse  +  +  +  +  +  +  

Der Bebauungsplan 311 „Südlich 
Pilzhagen, nördlich Oadby-and-
Wigston-Straße“, in der Sitzung 
der Stadtvertretung vom 20. Fe-
bruar 2018 als Satzung beschlossen, 
trat mit Wirkung vom 26. April 
in Kraft. Im Einzelnen geht es um 
diese Gebiete: „Südlich Pilzha-
gen und Waldbühnenweg, östlich 
Forst Rantzau, nördlich Oadby-
and-Wigston-Straße, westlich der 
AKN-Trasse“.

Die 10. Änderung des Flächennut-
zungsplanes „Südlich Pilzhagen, 
nördlich Oadby-and-Wigston-
Straße, umfassend das Gebiet 
„Südlich Pilzhagen, nördlich Oadby-
and-Wigston-Straße, östlich Forst 
Rantzau, westlich AKN-Trasse 
und Lawaetzstraße“ , von der 
Stadtvertretung am 20. Februar be-
schlossen, wurde am 13. April vom 
Ministerium für Inneres, ländliche 
Räume und Integration des Landes 
Schleswig-Holstein genehmigt. Die 
10. Änderung ist seit dem 26. April 
rechtsverbindlich.

Im Laufe dieses Sommers wurden 
bzw. werden diverse Grünanla-
gen in Norderstedt saniert. So ist 
u.a. geplant, den Zaunkönigweg 
einschließlich Spielplatz, den Rat-
hauspark und am Spielplatz Wald-
bühnenweg / Lawaetzstraße die 
Fußwege zu erneuern. Je nach Wit-

terung sollen die Arbeiten späte-
stens bis Ende Oktober abgeschlos-
sen sein. Im Rahmen der Sanie-
rungs- und Reparaturarbeiten wer-
den auch die Fahrrad-Abstellanlage 
Haslohfurth, die Skaterbahn beim 
Umspannwerk und die Gehwege 
Efeugang und Schweriner Straße 
erneuert. Des Weiteren wird die 
Glockenheide zur Fahrradstraße 
umgestaltet und die Abzweigung 
Waldstraße / Falkenkamp erhält 
eine Querungshilfe. Die Fahrbahn 
Eichenkamp wurde in der ersten 
Juliwoche erneuert.

Die Wohnanlage Getmoorbek an 
der Moorbekstraße 35-49 feierte 
im April Richtfest. Hier entstehen 
58 Wohneinheiten mit zwei bis vier 
Zimmern. Die Wohnflächen um-
fassen 71-144 qm. Alle Wohnungen 
sind mit Fußbodenheizung, Parkett-
fußboden, zeitlosen Sanitärobjek-
ten, Handtuch-Wärmekörpern und 
Marken-Einbauküchen ausgestattet. 
Die Wohnanlage hat eine Tiefga-
rage mit 72 Stellplätzen. Die Woh-
nungen sind vorwiegend mit nach 
Westen gerichteten Balkonen und 
Terrassen ausgestattet. Die Anlage 
besteht aus vier dreigeschossigen 
Gebäuden. Das Wohnungsunter-
nehmen Struck hat in das Projekt 
24 Millionen Euro investiert. Die 
ersten Eigentumswohnungen sollen 
im November bezugsfertig sein. 
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Zwei Drittel der Wohnungen wer-
den an Eigentümer verkauft. Ein 
Drittel wird von Kapitalanlegern 
vermietet. Südlich dieser Anlage 
entstehen weitere 25 öffentlich ge-
förderte Wohnungen, die von der 
Firma Plambeck errichtet werden. 
Die Nettokaltmiete wird sich zwi-
schen sechs und sieben Euro pro 
Quadratmeter bewegen. Die Fer-
tigstellung ist für 2019 geplant.

Die 13. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Norderstedt 
,„Park-and-Ride-Anlage Meeschen-
see“ lag in der Zeit vom 18. Juni 
bis 01. August im Rathaus, Amt für 
Stadtentwicklung, Umwelt und Ver-
kehr, aus. Es handelt sich um das 
Gebiet „Westlich der AKN-Bahnli-
nie, nördlich Elfenhagen, östlich und 
südlich des Forstes Rantzau“. 

Die Planungen für das zurzeit größ-
te Straßenbauprojekt sind soweit 
vorangeschritten, dass im Herbst 
mit dem Bau des letzten Teilstük-
kes der Oadby-and-Wigston-Straße 
nach Norden begonnen werden 
kann. Die Trasse beginnt mit ei-
nem Kreisverkehr kurz hinter der 
Kurve der nach Osten verlänger-
ten Oadby-and-Wigston-Straße. 
Von dort verläuft sie parallel zur 
Lawaetzstraße, in die sie wenige 
Meter nördlich des Jungheinrich-
Werkes mündet. Sie knüpft dann 
über die Lawaetzstraße und die 
Straße Beim Umspannwerk an die 
Kothla-Järve-Straße an. An Kosten 
sind zwei Millionen Euro veran-
schlagt, und es ist eine Bauzeit von 
längstens zwei Jahren geplant. Die 
Straßenbauarbeiten müssen immer 
wieder unterbrochen werden, da 

Bagger Ende Juni in 
Aktion: 
Hier wird die alte 
THW-Unterkunft 
beim Sportplatz ab-
gerissen. 
Wir erinnern uns an 
viele Mai-Schollen-
Feiern an diesem 
Ort. 
Gefeiert wird seit 
Längerem in der 
schönen neuen 
Anlage Richtung 
Kiesow.
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bei der Gelegenheit die 
Sportflächen des SVF 
neu gestaltet und an-
gelegt, Parkplätze für 
Sportler und Besucher 
sowie eine Park-and-
Ride-Anlage nahe der 
AKN-Station Quick-
borner Straße geschaf-
fen werden soll. Des Weiteren soll 
eine neue Kita gebaut werden. Wir 
berichteten bereits darüber.

An der Tycho-Brahe-Kehre 15 ist 
mit dem Bau einer Gewerbehalle 
begonnen worden. Bauherr ist Flie-
sen	&	Keramik	Root,	Eugen	Root,	
Helene-Wessel-Ring 3, 22846 
Norderstedt.

Die Firma Rosenthal, Bäder und 
Wärme GbR an der Ulzburger 
Straße 350 hat ihre Verkaufsräume 
umgebaut, neu gestaltet und zeigt 
neue Bad-Ideen. Gleiches gilt für 
die Firma Elektro-Alster-Nord 
– ean – an der Ulzburger Straße 
362-364, die vom 3. bis 5. Mai die 
Wiedereröffnung der neugestalte-
ten Verkaufsräume feierte.

An der Ulzburger Straße 404 sind 
im Mai Laden und Werkstatt der 
Firma Elektro-Münster abgerissen 
worden. An gleicher Stelle wird 
ein neues, modernes Gebäude er-
richtet. Zurzeit läuft der Verkauf in 
einem aufgestellten Container. 

Die Straßenfront des Wohnblocks 
an der Ulzburger Straße 491 ist mit 
einem Gerüst versehen worden, 
um Renovierungsarbeiten auszufüh-
ren. 

An der Ulzburger Straße / Ecke 
Erlengang, wird Weinel-Immobilien 
in Kürze einen Wohnblock mit 22 
Eigentumswohnungen errichten 
lassen. Es werden Zwei- und Drei-
Zimmer-Wohnungen gebaut. Tel.: 
040 / 6094 68 990.

Das Mehrgenerationenhaus am 
Hermann-Klingenberg-Ring 2-8 
wurde im Mai / Juni bezogen. Zwei 
Wohnungen, davon eine Sozialwoh-
nung, sind zurzeit noch nicht belegt. 
Der Hermann-Klingenberg-Ring 
soll spätestens im ersten Halbjahr 
2019 weiter ausgebaut werden.

In der letzten Juniwoche ist an der 
Lawaetzstraße mit dem Aufstellen 
von Containern für eine weitere 
dringend benötigte Kindertages-
stätte begonnen worden.Sie ent-
steht unmittelbar hinter der Flücht-

Neue Container, diesmal für den Kindergarten an der
 Lawaetzstraße, der Kinder wegen.
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lingsunterkunft an der Lawaetzstra-
ße 3 bis 3 e. Die Container werden 
wieder entfernt, sobald ein Festbau 
im Frederikspark gebaut worden 
ist. 

Die Sanierung kommunaler Sport-
stätten wird in diesem Jahr vom 
Land Schleswig-Holstein mit sechs 
Millionen Euro gefördert. Davon 
profitiert die Stadt Norderstedt 
und insbesondere der SVF. Für die 
zu sanierenden Sportanlagen wer-
den 250.000 Euro vom Land bereit-
gestellt. 

Ein weiteres Bauvorhaben im 
Frederikspark, „Das Hospiz“, hat 
eine entscheidende Hürde genom-
men. Die Kommunalaufsicht hat 

dem Vertrag, nachdem noch einige 
Einwendungen im Vertragswerk 
berücksichtigt wurden, zuge-
stimmt. Der notariellen Gründung 
der Gesellschaft, die den Namen 
„Albertinen-Hospiz Norderstedt 
gGmbH“ führt, dürfte nichts mehr 
im Wege stehen. Norderstedt wer-
den 39 % der Gesellschaft gehören. 
Weitere Gesellschaften sind das 
Albertinen-Diakoniewerk und die 
Gemeinde Henstedt-Ulzburg. Das 
Norderstedter Hospiz wird 12 bis 
14 Betten haben. Die Kosten des 
Neubaus werden mit vier Millionen 
Euro veranschlagt. Davon werden 
drei Millionen über Darlehen fi-
nanziert, die restliche Million muss 
über Spenden aufgebracht werden. 
Die Grundsteinlegung erfolgt im 

Quickborner Str. 64  |  22844 Norderstedt
Tel: 040/ 522 21 22  |  www.wittorf-norderstedt.de

Seit über 80 Jahren bieten wir unseren Nor-
derstedter Kunden von Dachgauben über Fenster 
und Türen bis hin zu Carports und Terrassen ein 
breites Spektrum an Produkten in höchster Qua-
lität an. 
Unser erfahrenes Team überzeugt mit professio-
neller, kreativer Arbeit – und das vom ersten Kun-
dengespräch bis hin zum finalen Feinschliff.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Holzbau
Fenster + Türen 
Dachgauben
Wärmedämmung
Holzarbeiten Innen 
und Außen
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Jahr 2019, der Standort soll im süd-
lichen Teil des Frederikparks sein.
  Eine Informationsveranstaltung 
zur Errichtung des Hospizes in 
Friedrichsgabe wird es am Mitt-
woch, dem 12.9. um 19 Uhr im Ple-
narsaal des Rathauses Norderstedt 
geben.

Hans-Joachim Schüller

Friedrichsgabe in der 
Diskussion
Einmal wurde jetzt in der 
Norderstedter Zeitung ausführli-
cher Friedrichsgabe erwähnt. Es 
ging um die U-Bahn-Verlängerung. 
Irgendwann wird sie sicher kom-
men, falls wir nicht bald alle von 
autonom fahrenden Elektrokapseln 
zur Arbeit abgeholt werden. Die 
Züge der AKN sind alt und müssen 
erneuert werden. Eine Diskussion 
über die AKN ist eine Diskussion 
über Friedrichsgabe. Hier, nur hier 
fährt sie, nicht in Harksheide oder 
Glashütte, auch nicht in Garstedt, 
wenn man vom Ausgangsbahnhof 
Norderstedt-Mitte einmal absieht. 
Was eine U-Bahn für  das Leben 
in Friedrichsgabe bedeutet, ist an-
scheinend nicht diskutiert worden, 
obwohl die Rede davon war, dass 
die Waldstraße oder die Quickbor-
ner Straße gesperrt werden müsste 
für eine neue U-Bahn. Es würden 
wahrscheinlich auch Haltestellen 
gestrichen. Ich kenne gut die Sehn-

sucht der Anwohner von Wald-
straße und Friedrichsgaber nach 
ihren alten Haltestellen, die bei der 
letzten Erneuerung der Strecke 
gestrichen wurden. Wir müssen 
hier schon die Umgehungsstraße 
mitten durch unseren Stadtteil 
verkraften, wenn noch die Straßen 
gesperrt werden, wird das soziale 
Leben im Stadtteil massiv gestört. 
Wie soll man zum Sportplatz und 
viel wichtiger zur Kirche kommen? 
Soll man noch vor Ort einkaufen? 
Solche Fragen wurden anscheinend 
von niemandem gestellt. Die AKN 
ist ja nicht nur ein Pendlerzug für 
Auswärtige, sondern auch ein 
Verkehrsmittel für den Verkehr 
im Stadtteil. Unser Kindergarten 
benutzt ihn manchmal um vom Fal-
kenkamp zur Kirche zu kommen. 
Hoffentlich weitet sich der Hori-
zont der Diskussion!

Eckhard Wallmann
Verschiedenes 
Trotz des recht kühlen und wech-
selhaften Wetters wurde das 
Maischollen-Essen am 1.Mai an 
der Tycho-Brahe-Kehre 6 gut 
besucht. Etwa 1500 Gäste ließen 
sich die frischgebackene Maischolle 
schmecken. Daneben wurde für 
Groß und Klein ein ansprechendes 
Rahmenprogramm geboten. Und 
das Wichtigste bei einer solchen 
Zusammenkunft ist das Klönen, der 
Gedankenaustausch. 
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Jetzt persönlich informieren!

Kurzzeit- pflege möglich

casa reha Seniorenpflegeheim 
»Steertpogghof« 

Ulzburger Straße 533-535 
22844 Norderstedt 

Telefon: 040/520194-100 
www.casa-reha.de/steertpogghof

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.

 ♥Komfortable EZ und DZ mit eigenem Bad/WC
 ♥Vollstationäre Betreuung in allen Pflegestufen
 ♥Zahlreiche Freizeitaktivitäten sowie Therapie- 
angebote durch eigene Ergotherapeuten
 ♥Großzügiger Garten, Haustiere willkommen

Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein Wunsch, 
sondern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns doch einmal. 
Wir freuen uns auf Sie.
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Am Mittwochmorgen des 2. Mai 
wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Friedrichsgabe zu einem nicht all-
täglichen Einsatz gerufen. Auf der 
Kothla-Järve-Straße war aus uner-
klärlichen Gründen ein Chevrolet, 
Baujahr 1957, in Brand geraten. 
Der Fahrer konnte sich unverletzt 
in Sicherheit bringen. 

Am Freitag, dem 11. Mai, um 5 Uhr 
morgens, brannte es im Meisen-
kamp 46. Hier lebte ein altes 
Ehepaar mit einem Betreuer. Ein 
Radfahrer entdeckte zuerst den 
Brand und informierte sofort die 
Feuerwehr. Da stand auch schon 
die Nachbarin vor der Tür. Der 
polnische Betreuer sprang aus 
dem oberen Fenster, die Hausfrau 
öffnete die Haustür, und so konnte 
der polnische Betreuer und der 
Radfahrer auch den Hausherrn 
retten, noch bevor die Feuerwehr 
kam. Die Nachbarin kümmerte 
sich um den alten Herrn und den 
heimatlosen Betreuer. Der Dach-
stuhl brannte  vollkommen aus. Ei-
nen Tag später, um 6 Uhr morgens, 
entdeckte die Nachbarin, dass die 
Ruinen sich erneut entflammt hat-
ten und benachrichtigte die Feuer-
wehr. Die Nachbarschafthilfe von 
allen Seiten war vorbildlich, wie 
auch der Einsatz der Feuerwehr. 
Die Ruinen des Hauses werden 
zurzeit abgetragen.

Bereits zum neunten Mal lud die 
Freiwillige Feuerwehr Friedrichsga-
be an der Ulzburger Straße 490 am 
Sonnabend, dem 26 Mai, zu ihrer 
Ü-30-Party ein. Das bisher prakti-
zierte Konzept ging auf, kleine Än-
derungen inbegriffen. Die Party hat 
sich auch außerhalb Norderstedts 
einen Namen gemacht, wie die Be-
sucherzahlen zeigten. 

Am Sonntag, dem 1. Juli, veran-
staltete die Freiwillige Feuerwehr 
Friedrichsgabe ab 10 Uhr auf dem 
Gelände an der Ulzburger Straße 
wieder einen Tag der offenen Tür. 
Bei dieser Gelegenheit übergab 
Oberbürgermeisterin Elke Christi-
na Roeder offiziell das neue Wech-
selladefahrzeug. Kosten: 350.000 
Euro. Diverse Vorführungen, eine 
Fahrzeugschau sowie eine Übung 
der Jugendfeuerwehr sorgten 
für Unterhaltung. Die aufgebaute 
Hüpfburg weckte das Interesse der 
Kleinen. Grillwurst, Getränke und 
Kuchen sorgten für das leibliche 
Wohl. Für ganz Mutige bestand die 
Möglichkeit, bei einigen Geräten 
selbst Hand anzulegen oder ein 
hydraulisches Rettungsgerät am ei-
genen Pkw auszuprobieren.

Wir berichteten bereits über die 
in Kürze zu erwartende Neueröff-
nung des Restaurants Rio Grande 
an der Ulzburger Straße 593. An-

+  +  +  Neues aus dem Stadtteil +  +  Friedrichsgaber Nachrichten   +  +  
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fang Juni war es soweit. Neben ei-
nem wöchentlich wechselnden Mit-
tagstisch werden Gerichte à la car-
te und saisonale Speisen angeboten. 
Sie können die Mahlzeiten entwe-
der in dem neu eingerichteten Re-
staurant oder bei entsprechendem 
Wetter auf der Sommerterrasse 
einnehmen. Reservierungen u.a. für 
Geschäftsessen oder Familienfeiern 
sind nach telefonischer Rückspra-
che unter 040 / 522 088 08 oder 
im Internet unter www.r-grande.
eu möglich. Parkplätze befinden 
sich hinter den Haus. Geöffnet ist 
täglich ab 11.30 Uhr bis open end. 
Warme Küche gibt es bis 23 Uhr.

Die Renovierungsarbeiten im ehe-
maligen Buns an der Quickborner 
Straße 50, wo einst prominente 
HSVer, Udo Lindenberg, Jürgen von 
der Lippe u.a. Gäste waren, sind 
abgeschlossen. Am Donnerstag, 
dem 21. Juni, ab 14 Uhr, feierte das 
Burger-Restaurant „Hamburger 
Original,	Hamburger	&	Bar“,	seine	

Neueröffnung. Dazu gab es für 
jeden Gast ein Überraschungsge-
schenk in Form eines Gutscheines. 
Hier wird der Hamburger nach 
dem hanseatischen Original-Rezept 
serviert. Das Team wünscht guten 
Appetit.

Klaus-Peter Schroeder, bis vor 
Kurzem wohnhaft in Friedrichsga-
be, wird zukünftig der fünfköpfigen 
FDP-Fraktion im Segeberger Kreis-
tag vorstehen. Er gehörte bereits 
von 1982 bis 1990 und von 2003 bis 
2013 dem Segeberger Kreistag an. 
Die letzten fünf Jahre leitete Klaus-
Peter Schroeder die FDP-Fraktion 
in der Norderstedter Stadtvertre-
tung. Außerdem ist er stellvertre-
tendes Mitglied im Jugendhilfe- und 
Bildungsausschuss. Dazu will er 
sich auch weiterhin der fälligen Sa-
nierung des Fahrradweges vom Er-
lengang zum Friedrichsgaber Weg 
entlang der AKN-Trasse annehmen. 

Peter Holle, wohnhaft in Fried-
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richsgabe, wird der elfköpfigen 
CDU-Fraktion in der neugewählten 
12. Stadtvertretung vorstehen. 

Wie bereits angekündigt, hat die 
Firma Asmus Service, Haus und 
Garten, Erlengang 3, ihr Angebot 
erweitert. Ab Mai können Sie 
dort Schnittblumen, Topfpflanzen, 
Sträuße und Gestecke aller Art 
kaufen. Auch Glückwunschkarten 
zu den verschiedensten Anlässen 
sind hier erhältlich. Besuchen Sie 
Asmus BloomDeel unter derselben 
Adresse. Öffnungszeiten: Montag 
bis Freitag 9-13 Uhr und 15-18 Uhr, 
Sonnabend: 9-13 Uhr. Telefonische 
Bestellungen unter 040 / 33 48 
0055. 

Seit Mai dieses Jahres hat sich das 
Norderstedter Autohaus Stadtlan-
der, Inhaber Lennart Stadtlander, 
Beim Umspannwerk 153 nieder-
gelassen. Stadtlander war bisher 
bei der Firma Kiesow für den Ge-
brauchtwagenhandel zuständig und 
hat diesen jetzt in Eigenregie über-

nommen. Rund 100 Gebrauchtwa-
gen der verschiedensten Preisklas-
sen sind im Angebot. Dieses soll in 
der nächsten Zeit auf 150 Fahrzeu-
ge erweitert werden. Des Weite-
ren wird das komplette dazugehö-
rige Serviceprogramm angeboten. 
Informationen unter Telefon 040 / 
53 53 53 22 oder im Internet unter 
www.autohaus-stadtlander.de

Beim Umspannwerk 151 a bietet 
das Unternehmen Mordhorst, Ab-
schleppdienste, seine Dienste an. 

Am Donnerstag, dem 31. Mai, war 
in der Zeit von 18 bis 22 Uhr auf 
der Einkaufsmeile an der Ulzburger 
Straße ordentlich Betrieb. Der 
Initiativkreis der Ulzburger Straße 
veranstaltete zum zweiten Mal ein 
Late Night Shopping. 14 Geschäfte 
beteiligten sich daran und über-
raschten mit vielen Aktionen, lock-
ten mit Sonderangeboten und Ra-
batten. Ein reichhaltiges Programm 
wie Kunsthandwerk, Manufakturen, 
ein Gesundheitsplatz, eine Panini-
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Tauschbörse, kulinarische Genüsse, 
Flohmarktstände und Live-Musik 
erfreuten die Besucher. Das näch-
ste Highlight, das autofreie Straßen-
fest, findet statt am Sonntag, dem 
23. September, auf der Ulzburger 
Straße zwischen Harckesheyde und 
Waldstraße.

Die Stadt Norderstedt wird, nach-
dem die Straßenverkehrsordnung 
geändert wurde, fünf weitere 
Tempo-30-Zonen einrichten. Diese 
werden alle vor Kitas und Schulen 
sein, so u.a. in der Lawaetzstraße in 
Höhe der Kita Frederikspark „Der 
Kinder wegen“. Sie gilt beidseitig.

Im Rahmen der neu eingeführten 
Bürgersprechstunden in den Stadt-
teilen Norderstedts war Oberbür-
germeisterin Elke Christina Roeder 
am Mittwoch, dem 13. Juni, in der 
Stadtbücherei Friedrichsgabe, Pe-
stalozzistraße 1. In der Zeit von 14 
bis 18 Uhr beantwortete sie, nach 
vorheriger Anmeldung, Fragen von 
Norderstedter Bürgern.

Am Sonnabend, dem 23. Juni, 
fand in der Zeit von 14 bis 18 Uhr 
im Kulturwerk am See die Ver-
anstaltung „Treffpunkt Kultur“, 
vormals „Bühne frei“, statt. Die 
Stadt Norderstedt hat zurzeit 34 
anerkannte Kulturträger, die im 
vergangenen Jahr mit 46.617 Euro 
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unterstützt wurden. Des Weite-
ren stehen den Kulturträgern die 
kostenlose Nutzung städtischer 
Räumlichkeiten zur Verfügung. Von 
den 34 Kulturträgern präsentierten 
sich 30 entweder mit Ständen im 
Kulturwerk oder auf der Bühne. Ei-
nige waren sowohl mit einem Stand 
als auch auf der Bühne vertreten. 
Unsere Johanneskantorei ist einer 
der anerkannten Kulturträger der 
Stadt Norderstedt. 

Die Aktion Stadtradeln begann die-
ses Mal am Sonntag, dem 24. Juni, 
um 11 Uhr, nach dem Gottesdienst 
vor der Johanneskirche in der 
Bahnhofstraße. Ziel der Radgrup-
pe war es, die drei Moscheen in 
Norderstedt zu besuchen und ihre 
Gastfreundschaft erleben. Zuerst 
ging es in die Quickborner Straße, 
von dort in die Stettiner Straße und 
weiter zum Endpunkt in die Straße 
In der Tarpen. Geleitet wurde die 
Radtour von Joachim Brunckhorst, 
dem Radverkehrsbeauftragten des 
Kreises Segeberg. Er stellte die 
Tour „Aktion Stadtradeln“ unter 
das Motto „Eine gemeinsame Tour 
mit Norderstedter Mitmenschen 
aller Konfessionen und Glaubens-
richtungen.“ An der Tour nahm 
auch Oberbürgermeisterin Elke 
Christina Roeder teil. Die letzte 
Tour des Stadtradelns fand am 
Sonnabend, dem 30. Juni, statt. 

Das „Haus zum Steertpogg“ an 
der Ulzburger Straße 533-535 fei-
erte am Sonnabend, dem 7. Juli, 
sein Sommerfest von 11 bis 16 
Uhr. Heimbewohner, Pflegekräfte 
und Heimleitung freuten sich über 
Glücksrad, Entenangeln, Zauberei-
en und kulinarische Leckerbissen. 
Die Johannes-Kirchengemeinde 
und die Gemeinde St. Hedwig ver-
anstalten ein Mal monatlich eine 
ökumenische Andacht mit gemein-
samem Singen und Erzählen. 

In der Nacht zum 7. Juli wurde in 
der Nähe der Fa. Kiesow ein Dieb 
festgenommen, der anscheindend 
Fahrzeugteile stehlen wollte. 

In der Zeit vom 14. bis 18. Mai 
fanden zum elften Mal in der 
Sparkassen-Arena in Kiel die Spe-
cial Olympics statt. An diesen 
nationalen Spielen beteiligten sich 
4600 Aktive, 1700 Betreuer und 
2200 freiwillige Helfer. Unter den 
4600 Aktiven war auch ein Team 
aus Norderstedt, bestehend aus 
den Norderstedter Werkstätten 
und dem Integrativen Sportverein 
Norderstedt (ISN) unter Leitung 
von Maike Rotermund mit 46 
Athleten. Diese 46 Sportler/innen 
gewannen 24 Medaillen: sechs gol-
dene, je neun silberne und bronze-
ne. Maike Rotermund betreut und 
leitet seit 35 Jahren die sportlichen 
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Aktivitäten der Norderstedter 
Werkstätten und des später hinzu-
gekommenen ISN. Eine besondere 
Ehre wurde Sebastian Kröger von 
den Norderstedter Werkstätten 
zuteil. Er war nicht nur Medail-
lengewinner, sondern sprach auch 
den Eid auf Deutsch und Englisch 
vor über 10.000 Zuschauern bei 
der Eröffnungsfeier. Die nächste 
Herausforderung wartet bereits auf 
die Athleten, die Teilnahme an den 
Weltspielen im nächsten Jahr in 
Abu Dhabi.

Hans-Joachim Schüller

Haiku-Ecke

Die Sonne versinkt
der Abendhimmel färbt sich
Ruhe kehrt nun ein

Ein Sommerabend
süßer Duft erfüllt die Luft
für einen Moment

Vogelgezwitscher
Blumen wiegen sich 
im Wind
so früh am Morgen

Friede auf Erden 
ein uralter Mensch-
heitstraum 
wird er wirklich 
wahr?
Hans-Joachim Schüller

Wer Lust hat, Haiku zu verfassen, 
kann sie bei einem der Redaktions-
mitglieder abgeben oder per Mail 
schicken an ingrid.weissmann@
wtnet.de

Johannestisch
Ab Freitag, dem 24. August, können 
Sie wieder in der Zeit von 11.30 bis 
13.30 Uhr zum Johannes-Mittags-
tisch in die Bahnhofstraße 77 kom-
men. Sie sind herzlich willkommen. 
Anette Petersilge und ihr Team 
freuen sich über Ihren Besuch. Zu 
speisen gibt es überwiegend einen 
leckeren Eintopf, einen Nachtisch, 
Kaffee, Tee oder Wasser. Alles für 
drei Euro, Kinder zahlen zwei Euro, 
einschließlich Nachschlag. Den 
Mittagstisch gibt es immer freitags, 
nur in den Herbstferien am Freitag, 
dem 5., 12. und 19. Oktober fällt er 
aus. Neben dem Essen ergibt sich 
meist ein nettes Gespräch und Sie 
erfahren Neuigkeiten. 

Hans-Joachim Schüller
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Der Seniorenkreis im Herbst
Am 22. August werden wir wieder 
mit dem Seniorenkreis beginnen. 
Ich hoffe sehr, dass das schöne 
Wetter weiter anhält und wir 
noch  ganz den Sommer genießen. 
Zunächst geht es nur darum, sich 
auszutauschen über die zurücklie-
genden Wochen. 
Am 29. August machen wir einen 
Ausflug ins ehemalige Lokal Heide-
schänke, Dreibeken. 
Am 5. September kommt Ricardo 
Rita vom Casa Monchique und 
stellt sich, sein Geschäft und portu-
giesische Weine vor.
Am 12. September sind wir eingela-
den in den Kleingartenverein Fried-
richsgabe, wir können dann auch 
die Parzelle der Kirchengemeinde 
besichtigen. 
Am 19. September geht es mit dem 
Heimatbund  in die Schwarzen 
Berge.
Am 26. September ist das neue 
Zentrum Friedrichsgabes der 50er 
und 60er Jahre zwischen Quick-
borner Straße und Friedrichsgaber 
Weg das Thema. (Siehe Artikel 
vorne)
Im Oktober gibt es nur zwei Ter-
mine wegen der Feiertage. 
Am 10. Oktober kommt  Schlaf-
expertin Sonja Sommerfeld und 
berichtet über sich, ihr Wissen und 
ihr Fachgeschäft.
Am 17. Oktober  will ich mit Ihnen 

im Schmö-
kerhof Kaffee 
trinken, wir 
bekommen 
dort auch 
eine kleine 
Führung. 
Am 24. Oktober macht der Hei-
matbund eine Rundfahrt durch die 
Holsteinische Schweiz
Am 31. Oktober ist der Reformati-
onstag. 
Für die Ausflüge müssen Sie sich 
anmelden, bei denen des Heimat-
bundes längerfristig und dort. 
Zu den Treffen im Gemeindehaus 
können Sie Freude am Zuhören 
und etwas Appetit mitbringen. Wir 
fangen  immer um 15 Uhr an, dann 
gibt es Kaffee und leckeren Kuchen, 
ja durchaus auch Torte, und nach 
einer guten halben Stunde sprechen 
wir zusammen mit den Referenten 
oder hören zu, was sie zu sagen ha-
ben. Es sind wirklich gute Gesprä-
che.  Wichtig ist aber, dass Sie nicht 
vergessen zu kommen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Eckhard Wallmann

Reformationstag
Um 10 Uhr feiern wir keinen Got-
tesdienst, aber da möchte ich mich  
mit Ihnen vor der Kirche treffen, 
um von dort nach Hamburg in ein 
Museum zu fahren. Es soll ja freien 
Eintritt geben an diesem Tag. Viel-
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leicht in die Kunsthalle oder in das 
Museum für Kunst und Gewerbe? 
Kommen Sie einfach mit oder spre-
chen Sie mich vorher an. 
Abends soll dann noch Zeit sein, 
um zum 18-Uhr-Gottesdienst nach 
Garstedt zu fahren. 

Eckhard Wallmann

Kinderkirche
Die Kinderkirche für Kinder ab 4 
Jahren	findet	jeden	Monat	einmal	
in der Johanneskirche statt, immer 
sonnabends.
Wir laden alle 
Kinder zum Ge-
schichten-Hören, 
Spielen, Basteln, 
Singen und Beten 
herzlich ein.
Beginn um 9.30 
Uhr. Zusammen 
mit den Eltern beenden wir den 
Vormittag um 12 Uhr. Neue Kinder 
und Helfer sind willkommen!
Sonnabend, 25. August: „Von David 
und Goliath“; Sonnabend, 15. Sep-
tember: 11 Uhr Besichtigung Was-
serwerk Friedrichsgabe (mit Eltern); 
am 22. September: „Eine Wüstenge-
schichte“
Sonntag, 7. Oktober: Erntedank 
11 Uhr  Familiengottesdienst
Sonnabend, 27. Oktober:  „Ein be-
sonderer Freund“

Elisabeth Wallmann und 
Mareike Eschweiler

Frauen-Gespräch am Ende des 
Tages
Liebe Frauen, am Mittwoch, dem 
22. August, möchte ich Sie zu 
einem Gespräch über Sommerge-
schichten einladen. Bestimmt gibt 
es etwas zu erzählen , vielleicht 
können wir auch im Garten sitzen. 
Am Mittwoch, dem 12. September, 
ist das Thema „Katholische Kind-
heit“.  Durch den Weltgebetstag 
kennen wir einige Frauen aus St. 
Hedwig schon lange, sie sind be-
sonders eingeladen, um von ihren 
Erfahrungen zu berichten. Am Mitt-
woch, dem 24.Oktober, geht es um 
Lieblingsschlager oder Lieblings-
musik.  Welche Songs haben Sie 
seit Teenagerzeiten im Ohr?  Die 
Abende beginnen immer um 20.00 
Uhr. Wie immer können Sie ohne 
Anmeldung kommen. Eine Tasse 
Tee steht auch bereit.     

Elisabeth Wallmann

Konfirmandenanmeldung
Und zu guter Letzt: Falls Ihr Kind 
jetzt in die 7. Klasse kommt und 
noch	nicht	zum	Konfirmanden-
unterricht angemeldet ist, dann 
ist es auch unmittelbar nach den 
Sommerferien möglich. Wir können 
einen Anmeldetermin verabreden 
oder Sie kommen am Do., dem 23. 
August zwischen 16 und 19 Uhr 
mit ihrem Kind ins Gemeindehaus. 
Melden Sie sich gerne vorher tele-
fonisch!  Elisabeth Wallmann
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Kirchenbüro
Bahnhofstraße 77
22844 Norderstedt
Ursula Hesse
Telefon 522 21 81  Fax 535 30410 
Öffnungszeiten: 
Mo - Mi und Fr  10 - 12 Uhr

E-Mail:
Johannes-Kirchengemeinde@wtnet.de

Homepage:
www.johannes-kirchengemeinde-
friedrichsgabe.de

Spielgruppe im Gemeindehaus
Telefon 522 92 38 

Kindergarten Falkenkamp
Benjamin Bannas 
Falkenkamp 66
Telefon 522 97 05 

Förderverein für soziale Arbeit
Sabine Adleff 
Telefon 522 34 95

Pflegediakonie -Sozialstation 
Telefon 555 515 55

Telefonseelsorge
kostenlos und anonym
Telefon 0800 11 10 -111 oder -222

Kirchengemeinderat:
Dr. Christiane Eberlein-Riemke 
Telefon 04193/79839

Pastorin Elisabeth Wallmann
Pastor Eckhard Wallmann  
Bahnhofstraße 75
22844 Norderstedt
Telefon 526 14 27

Lieber Leser!
Der Gemeindebrief kommt viermal 
im Jahr zu Ihnen ins Haus. Selbst-
verständlich bezahlen Sie nichts da-
für. Trotzdem kostet natürlich jeder 
Gemeindebrief sein Geld; Papier 
und Druck werden der Kirchenge-
meinde in Rechnung gestellt. Wenn 
Sie Wert auf unseren Gemeinde-
brief legen, verstehen Sie sicher den 
Hinweis, dass Sie Ihrer Gemeinde 
helfen können, den Gemeindebrief 
weiter erscheinen zu lassen. 
 Wir bitten Sie darum, selbst zu 
entscheiden, ob, wann, mit welcher 
Summe und in welcher Form Sie 
zur Erfüllung dieser Aufgabe beitra-
gen möchten. Manche helfen durch 
Anzeigen! Sie werden sich hoffent-
lich nicht darüber ärgern, dass un-
sere Spendenbitte in jeder Ausgabe 
unseres Gemeindebriefes erscheint.

Ihre Redaktion

Konto
Johannes-Kirchengemeinde: 
Sparkasse Südholstein 

IBAN: DE93 2305 1030 0008 020026
BIC:  NOLADE21SHO
Stichwort: Gemeindebrief 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint
Anfang November 2018


